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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.: 

FD Stadtplanung 24.07.2013 16/0881 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 22.08.2013 
Verwaltungsausschuss 26.08.2013 
  

 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Straßensanierungsmaßnahme Geibelstraße, 2. Bauabschnitt 
 
 
 
Beschluss: 
 

 Der Straßensanierungsentwurf „Geibelstraße, 2. Bauabschnitt“ wird beschlossen. 
 

 Auf Grundlage des vorgestellten Entwurfs wird die Planung im Rahmen einer öffentlichen 
Sitzung des Stadtteilbeirats den Bürgern vorgestellt.   

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Erneuerung des 2. Bauabschnitts der Geibelstraße erfolgt aus Sanierungsmitteln, an denen 
die Stadt Emden zu einem Drittel beteiligt ist. Die Gesamtkosten betragen nach einer Kosten-
schätzung 792.000 €. Um die Finanzierung sicherzustellen, musste die Baumaßnahme auf 2 
Jahre verteilt werden. In den Wirtschaftsplan 2013 für Barenburg wurden deshalb nur 425.000 € 
eingestellt, die restlichen 367.000 € werden 2014 bereitgestellt.  
Der Wirtschaftsplan 2013 für Barenburg wurde am 03.04.13 vom Verwaltungsausschuss be-
schlossen.  
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Begründung: 
 
Die Sanierung der Geibelstraße, die mit der Hermann-Allmers-Straße, der Gorch-Fock-Straße 
und der Bolardus- bzw. der Eggenastraße (Einbahnstraßen) das Haupt-Erschließungsgerüst 
Barenburgs bildet, ist eines der wichtigsten Sanierungsziele. Aufgrund der hohen Kosten kann 
die Sanierung jedoch nur abschnittsweise umgesetzt werden.  
Mit der Planung des 1. Bauabschnitts der Geibelstraße wurde 2010 begonnen. Der mittlerweile 
sanierte Straßenabschnitt reicht von der Gorch-Fock-Straße bis zur Fläche des ehemaligen 
Extra-Marktes. 
Der 2. Bauabschnitt reicht von der Fläche des ehemaligen Extra-Marktes bis an die Ludwig-
Uhland-Straße bzw. das Grundstück des neuen NP-Marktes. Die gestalterischen Merkmale des 
1. Bauabschnittes werden fortgeführt (Materialien, Farben, Leuchtentyp…). Im Bereich der 
Platzfläche zwischen dem Grundstück des ehemaligen Extra-Marktes und der Pauluskirche wird 
ein Pflaster gewählt, das den Platzcharakter betont (sandfarbener, gerumpelter Betonstein). 
 
Die ehemals am Extra-Markt vorhandene Bushaltestelle wird zum Kulturbunker verlegt. Hier 
werden beidseitig Buswartehäuschen angeordnet. 
Die Sanierung des 3. Bauabschnitts der Geibelstraße hängt davon ab, in welcher Höhe zukünf-
tig im Rahmen des Sanierungsprogramms „Soziale Stadt“ Sanierungsmittel zur Verfügung ge-
stellt werden. 
 
 
 
Auswirkungen auf den Demografieprozess: 
 
Durch die schrittweise Sanierung der Straßen wird der Stadtteil Barenburg aufgewertet. Durch 
die Aufwertung des öffentlichen Raumes im Rahmen der Sanierung werden die Lebensverhält-
nisse verbessert und die Bevölkerungszahl stabilisiert.  
 
Im Rahmen der Straßenerneuerung werden die Bushaltestellen senioren- und behindertenge-
recht umgebaut.  
 
 
 
Anlagen: 
 
Entwurfsplanung 
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